
^VF.70.gte der König,
>ri warum ist
»gen ? Daher
> einen Grimm

Reer auf ihn
r Tyrann war
erkicnken Lohn
er Witz einfiel,
: In welchem
' zur Antwort
e Zeche bezahlt

le nicht an ihn
Gesicht. Aber
für einen Arzt,
An gutes Grob
an Gestalt kei-

Freilich hielt
enig linier die
prach wie ihr
vornehmer alS
en aber machte
iken Stadt eine
i einem Vett ?r,
» gemacht und
en Halle , zum
chl günstig ge¬
rn zu kommen,
hen Vogel mit.
verlich so viele
nit dem Vogel
und der aller¬
lernte . Bald

chle ihr guten
den oder kau-
er Herrn Dok-
» unter ihrem
e ankere Leute
iemand konnte

auch hie und
ie fast immer
merkte wenig-

vareu sehr »er-
enigsten dabei,
aben , denn sie
g und binauf-
da kamen mir

Nl ZU vcr-

ten Bierflasche
en ohne Kno.
fest zu. Durch
chr zlisammen-
irluft , um die

Der Gesellschafter.
Freitag den September L8LL.

. . »

Wür 'ttenidergiseid « ethronik
Nagold,  den 31 . August . Gestern Abend halb 9

Uhr wurden wir schon wieder durch die Feuerglocke er¬
schreckt. Es brannte in der untern Stadt bei Schub-
wacher Dietle.  Zum Glück war noch alles wach , so
daß es der «hakigen Spritzenmannschafi nach bald,kundiger!
Arbeit gelang , dem Feuer Einbalt zu tbun , doch brannte!
der Dachüubl mn allen Fuiielvorrärben ab. N >ch> nur ^
das Dielicsche , sondern auch die nedenl,egenden Wobn-
häuser haben durch das Wasser stark Noll > gelitten . Lei¬
der soll weder Drerlc , noch sein der ibm wohnender Tvch»
tecmann , der erst vor wenigen Monaten sich verheiraibete,
so wie eine weitere Tochter Dieiles , die ihre Aussteuer
»in H nie haue und in wenigen Wochen sich verhelraihet,
ihr Mobiliar versichert haben , welches durch das Aus¬
träger ! arg verdorben wurde . Wie bas Feuer im Dach-
fldck auskam , ist dis fezk noch uiidekaiint , man verwindet
aber Brandst,f >ung . Rüluilich muß die rastlose Thang-
keit unserer hiesigen jungen Frauen , Mädchen und Mägde
hcrvorgelodrn werben , welche die zudlreichen Feuelspri-
tzen rasch mit 'Wasser versahen , so daß diese ihren Dienst
UuauSgesezl verleben kounien . Auch waren ctrpa gegen
*00 solcher Wassernageriiinen von Haiterbach mu ibren
Kübeln scvo» unierwegs , als ein rcitencer Boie ihnen
die Nachricht brachle, daß bas Feuer gelöscht srh.

Hailerbach,  de » 30 . August . Wenn von manchen
Seilen ausgesprengt wird , die Kaltaffttkrankhett zeige
siw wieder häufig , so muß von unserer Gegend derrchlet
werken , daß nirgends eine Spur zu finden ist, wohl ober
davon , daß wir ausgezeichnet schone Kartoffeln erhalten.
Dieser Tage hat ein hiesiger Burger auf ziemlich mitt¬
lerem Feld solche heraus gelvan und sie gewogen , wobei
im Durchschnitt eine 1 Pfund im Gewicht hatte und alle
sehr gesund auvsahen.

Aus dem Oberamk Herrenberg.  I » unserer
Gegend erzäblr man sich von einem interessanten Fund,
welchen die Erden eines kürzlich verstorbenen , sedr wodl-
habenden Mannes in dem Dorfe N . gemacht baden sol¬
len . — Bei der Toeilung sano sich unter dem Nachlasse
desselben eme alte verrostete Muskeie , welche zu 1 fl 30 lr.
angeschlag-m war , die aber keiner der Erben um diesen
Preis übernehmen wollte , zumal da man fand , daß die¬
selbe noch geladen war und Niemand sich getraute , sol¬
che loszuschießcn. Endlich wurde die versioprie Mündung
gevff.tti , um den Schuß herauszuztthen , allein , waö zeigte

sich da den Blicken der erstaunten Umstehenden ! — Eine
Menge alter Goldstücke fiel aus dem Laufe heraus , wel¬
che der Erblasser darin veiborgen gehabt hatte . Die
lachenden Erben ließen dieselben auswechseln , uno sollen
4,000 fl. Silbergeld dafür erhalten haben . Solche nicht»
californische Goldladung ließe sich Mancher gefallen ! —

Elitilgen , 24 . August. Am lezien Lomttag ereig¬
nete sich hier e,n Unglück, das an sich selbst schon groß
genug ist , das aber noch weil gefährlicher hätte werden
können . In einem Stalle sptcllen während der Kirche
einige Knaben „ Häulcs " , und cs wurde der Eine im
Stalle an d>e Krippe gebunden , und um denselben gehö¬
rig beschlagen zu können , wurde ein Feuer yngczündek,
das aber so schnell um sich griff , daß cs die Kleider des
aiigeduiidcnen Knaben erreichte . Die andern Knaben
nahmen dm Flucht , und wenn nicht sogttlch e>ne Frau,
durch den Rauch herdergelockt, dazu gekommen wäre , so
hätte das Haus ein Raub der Flammen wcrbeiz können;

! der Knabe war dcrgestalr verbrannt , daß er nach unsäg-
! luden Schmerzen kurz nachher starb. Diese Begebenheit
s ist ein weiterer Beleg , daß man Kinder Nicht genug vor

den Zündhölzchen warnen kan«.
s Eßlingen,  18 . Lug . In dieser Woche kam hier
!der seltene Fall vor,  daß ein Glied der evangelischen
Kirche , ein Fabrikarbeiter , dessen Frau eine Katholikin
ist, zur taihollichen Küche übcrirat.

Eßlingen,  30 . August. Heule Nacht ist in unse¬
rem Kriminalgefäiigniß ein gefährlicher Gauner , Maier

! von Scharnhausen , ausgebrochen . Ec hat sich, nachdem
j er die Gitter durchsägt , wabrschernlich an seinem Lein-
!tuch beinahe zwei Giock doch berabgelaffen und ist , wie
schon einmal im Oberamisgerichtsgefängniß in Tettnang,: entkommen.

Am 15 . August wurde in Kappel  bei Buchau ein
Sattler und Lackier im WirthsbauS zum Mohren in Folge
eines Ercess s , wobei er abwehren wollte,  von einem
Schneidergesellen an den Fingern verwundet . Als der

!Sattler nach Hause gehen wollte,  wurde er mit einem
^Steine an die Stirne geworfen und erhielt dadurch eine
!bedeutende Verletzung . Der Beschädigte hielt übrigens
j diese Verwundungen für gar nicht gefährlich , suchte sie
!selbst durch Hausmittel zu heilen und gieng wre gewövn-
-lick, seinem Ge ch äste nach. Am vorigen Montag , den
! 22 . nun , als dieser Man » in einem benachbarten Dorfe
!in Arbeit war,  fühlte er sich unwohl und mußte noch
l vor Abend nach Hause gehe». Sern Zustand verschon,-



werte sich nun schnell ; es mußte der Arzt zu Hilfe ge»

rufen werden , dessen Bemühungen jedoch vergeblich wa¬

ren ; denn eS trat der Starrkrampf ein und nach wein

gen Tagen ( Donnerstag Abend ) war der Unglückliche
eine Leiche.

Dr Eisenlohr gibt die Witterung des Monats

September mit ziemlich großer Wahrscheinlichkeit folge» ,

dermaßen an . Der Anfang des Seplemders bringt ziem»
UL riefen Barometerstand , S .W .-Wrnd , warmes und

ziemlich schönes Wetter mit Gewitterregen . Darauf folgr
ein hoher Barometerstand , anfänglich mit S .W . , dann

mit N .O -Wind , schönes, trockenes und bedenkend war¬

mes Wetter , weiches blö zum Ente des Monats fork-

-polizeilich« Verordnung erscheinen, wornach der dienenden

itlasse daS Tragen eleganter und kostbarer Kleidungs¬
stücke so wie insbesondere den Dienstmädchen das Tra¬

gen von Oamenhüten aller Art nicht mehl gestaltet , und

eem bei den niedern Klassen immer mehr üderhaudneh-
menken LuruS in durchgreifender Weise begegnet wer¬
den soll.

In Dresden ist eine Rabenmutter , deren dreijäh«
riges Söhnlein an unmenschliche,, Züchtigungen gestorben
war , zu >5 Jahr Zuchthaus schärfsten Grates verur-
theilt worden.

Mit furchtbarem Krach schlug neulich der Blitz in

die Thurmspltze des schönen Doms in Wetzlar . Die

dauert . Für das Reife » der Weintrauben ist das Wct - Lenke unten sahen hoch oben die Thurmspitze wie in

ter im September besonders günstig ; die meisten Sollen Flammen stehen und gaben die Kirche verloren . Der

können gegen das Ente des MonalS ihre vollständige Btty aber fand euien Klrngeldraht und fuhr an ihm

Reife erlangt baden.
Der Komet,  der seither jeden Abend , wenn der

Himmel nicht ummöikt war , gesehen wurde , bewegt sich

mit seinem langen scharfgeze chneten und beinahe senkrcch-
ten Schweit in einer Linie mit dem Polarstern und >m

Sternbild des großen Daren gegen Osten . Er reist jetzt

nickt mehr inkognuo , sondern läßt sich alle Abend diLl

über dem Horizont am nordwestlichen Himmel mit bloßen

nieder uno in die Erde . Der Küngeldraht haue die

Kirche gerettet . Die Wehlaer , schon zweimal gewarnt,
kamen mir dem Schrecken davon , aber euien ordenrlichen

Blitzableiter wollen sic nun doch an die Kirche wenden.

Die Cholera  hat sich nun auch i» den beiden preu¬

ßischen Hauptstädten Berlin und Königsberg  einge¬
stellt, doch tritt sie noch mäßig auf . Dagegen soll sie ui
Christian ., >u Norwegen sehr viele Opfer fordern und in

Augen sehen. Die Astronomen haben seine Bahnen ge- !Kopenhagen im Abnehmer, begriffen jeyn.

nali berechnet und wiff n, das er sich bis zum 2. Sep . Die Sradrzettungen erzählen , der Kön,  g von

tember zeigen wird , mit zunehmender Klarheit , aber im- Dänemark  werde zu Gunsten des Pnnzerr von Däne-

mcr kürzere Zeit . Am 4. September geh! er mir der mark advanken und in Zukunft seine Residenz in SchleS-

Sonne zugleich unter und ist nicht mehr fichib r. Am wig aaifchlagcn . Die Gräfin von Lanner werde ihn be-

30 . August wurde der Komet in Nagold beobachtet , er gleiten.

zeigte sich im besten Lichte;  er gleicht an Größe biinahc Am, 23 . August wurde die Insel Helgoland  von

dem berühmten Komeien , der sich im September , Oktober einem starken Gewitter heimgesuchr. Auf dem Wege zum

und November des Jahres 1811 am Himmel zeigte. lBade wurde die russische Hofschauspitleeui Erck von ei-

- iucm Blitzstrahl tödklich gelroffen . Alle Versuch , der

Aerzt», sie ins Leben zu rufe », blieben erfolglos,
j Die Welt wird immer ehrlicher. Den Spitzbuben,

Mannheim,  26 . August. Eine auffallende Sr - Räubern , Brandstiftern , Mördern , Fälschern und Falscv-

scheinung ist cs , daß seit niedreren Wochen Kinder aus münz -rn Hils-S nicht einmal mehr , daß sie »Hers Wasser

der hiesigen katholischen Volksschule , Mädchen von IN nach Amerika  gehen . Zn einem Beiträge , den Preu-

bis 12 Jahren , des Morgens ui der Schule von einerlei , für sich und für Sachsen , beide Hessen, die 'sächsischen

Uebelheit befallen werben , wobei sic oft 2 bis 3 Stun - >Großherzog - und Herzogkhumer , Braunschweig , Dessau,

den mit einigen Unterbrechungen bewußtlos bleiben. So - ' Nassau , die beiden Schwärzdurge , Waldeck , Reuß , Lippe,

bald die Kinder einen solchen Anfall bekommen , fallen ^Homburg und Frankfurt abge >wloffcn har, verspricht d,e

sie besinnungslos um . Labe , bemerkt man Zuckungen amerikanische Regierung alle jene Lerne auSzuliefern,

,n den Gliedern und in den Gesichtsmuskcln . Bor 10 wenn sie verfolgt werden , und ffie bekommt dafür ihre

Tagen wurde dieß von der SchuUnspektion dem Phpsikat Verbrecher zugeschickt, wenn sie sich übers Meer herüber

zur Anzeige gebracht , welches den Raid erthertte , die verrrren . Am 30 . Mai ist der wichtige Vertrag in Was-

" ^ ^ ,.- ^ ..<̂ . 5.. ^ hington bestätigt worden.
Lezten Samstag bat das 'Bezirksgericht Zürich  zwei

Fruchthändler verunheill , welche d^rch Angabe höherer
Preise , als sie für tvre Frucht erlöst hatten , die Korn-
hauskommisnon täuschten, um den Mehl - und Broopre s

in die Höhe zu treiben . Jeder wurde zu acht Lagen
Gefänglich und 400 Ar Buße verurrheilt . ES ist ein

Sebastian Schreiber aus dem Badischen und Beireditt
-.Lelre aus dein Württembergischen.

Wien,  den 26 . August. Bor wenigen Monaten

ch hier ein u igewöp .stich frecher Raubmord verübt wor¬

betreffenden Kinder aus etwa 8 Tage vom Schulbesuch

zu dispensnen . Dieselben sezten nun 9 Tage den Schul¬
unterricht aus , und harten , als sie heute zum erstenmal

wieder zur Schule kamen , wie vorher dasselbe traurige
Schicksal , ja in einem noch stärkeren Grave . Bis jezt

trifft dieser Fall N Kinder . Auch eine Frau , welche
mitleidsvoll einige dieser Kinder in dieser traurigen Lage
beobachtete, bekam einen ähnlichen Arttall.

Das Wasser im Rhein rst so klein , daß man den

Wernstein,  daS Z-uche-i eines guten Weinjahres siehr.
Aus München  schreibt mau : Demnächst wird eine
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den. Am gellest Tage , auf einem der belebtesten Platze
der Stadt , waAe es ein zugereister israelitischer Bursche
von 29 Jahren , einen Ubrenmacher in seinem Laden, in
dem er unter dem Borwande , etwas kaufen zu wollen,
trat , mit Messerstichen anzufallen , wurde aber auf das
Geschrei des Leeren von Vorübergehenden scstgehalten
und der Polizei überliefert . Aber noch andere Umstande
machen den stall zu einem interessanten . Vieser Uhrcn-
macher , Namens Kauffmann , war bereits früher dreimal
in demselben Lokale von Mörderbänden bedroht und ve--
wandet worden , kam sedo d glücklich mit dem Leben da-
von . Gute streunde und »ie Polizei hatten ivn gewarnt,
unter solchen Umständen ferner in diesem Laden zu ver¬
bleiben, zumal er em fünfunksiedenzigjähriger Greis und
ganz allein , ohne Familie und Dienerschaft war . Man
kannte ihn überdieß alS einen reichen Mann , der Nach¬
laß beträgt über 80,000 fl. D eßmal wurde er mit ei¬
nem Stich Ln die Brust verwundet , welcher in die Lunge
drang und nach drei Tagen den Tod mit sich führte . Da
sich der alte Man » nichts desto weniger zur Wehre ge-
sezt, erhielt er auch einen Schnitt m die Hand . Gestern
wurde die Schlußverhondlung beim Krinnnalgerichte ge¬
führt , und über den Mörder das Urideil geschöpfi : es
lautete einstimmig auf Tod durch den Strang . Als >hm
das Urtdeil deö Ge,icb »sboteS bekannt gegeben wurde,
btieb er völlig gletchmütdig und äußerte sogar , alS man
ihn aus dem Saale sühne : es liegt nichts daran , ein¬
mal muß man doch sterben!

In Ungarn  sehlrs an Händen , den reichen Ernte»
seqen heimzubrinzen , der aus den Feldern gewachsen- ist.
Selbst für vieles Geld kann man nicht so viel Taglöh-
ner haben , als man braucht . Die Regierung lyur ihr
Möglichstes , um dem Uede! abzuhclfen , allein genügend
ist eS nicht mö .flich.

Odessa,  den 15 . August . Zn hiesiger Stadl wurde
vor einigen Tagen ein ganz neues Magazin  von der
Wucht des au 'gcspcichenen Gelretdes eingedrückt. Vor,
40 Arbeitern , die rn demselben mit Schaufeln des Mai-
zens beschädigt waren , retteten sich die meisten , »„dem
sie durch die offenen Fenster ans d«e Straße sprangen;
drei derselben wurden jedoch von den bera stürzenden
ungeheuren Lasten zerschmettert und konnten eist am fol¬
genden Tage als Lerchen herausgezogen werten.

Telegraphische Depeschen aus allen Hauplsiadlen
Europas melden wieder einmal , der Sultan  habe die
Vorschläge der Wiener Conscrenz angenommen , dis aus
einige kleine Abänderungen , an denen der Kaiser von
Rußland hoffentlich keine» Anstoß nehmen werde . Nun
werte bald alles aus sein und die orientalische Frage
die Winter - unk Friekenequartiere beziehen können. Doch
sey eS gut , die Bestätigung abzuwarten . DaS wollen
wir thun ; denn die kleinen Aendeiungen sollen i ichi
mehr und nicht weniger als die Forderung sein, daß der
Kaiser von Rußland bestimmt die Zeit angedc , in der
seine Truppen dre Möttau uud Walachei raumen . Und
das ist ein Üblicher Punkt . Die Russen haben erst io
Bucharrst ein paar duudert ungeheure Backören bauen
lassen, die Tag und Nacht geheizt werden , und sie sel¬

ber stecken schon so tief in bem fetten ivakachischen Schlamm,
daß sie beim besten Willen nicht so schnell heraus kön¬
nen , zumal mit dem schweren Geschütz, das für eine
doppelt so große Armee reichen würde . Die Türken
dagegen sind »>tt ihren Rüstungen grade fertig , die Fe¬
stungen in Stand gesezt und in Constantinopel ist die
egypkische Flotic und Hülfe unter den, Donner der Ka¬
nonen eingelaufen , der weithin am Gestade des Bospo¬
rus wiedcrhallte . Wir wollens nicht wünschen , daß eS
den Diplomaten gehe, wie dem Sisyphuß , welchem der
schwere Stein allemal entrollte , wenn er fast auf der
Höhe war;  es sicht aber fast so aus.

Der Sultan  kämpft einen harten Kampf . Die
Tage der Enischeidung sind gekommen. Er soll Rußland
unbedingt nachqeden , der ganze Chor der europäischen
Diplomatie in Constantinopel dringt in ihn und der ei¬
gene Divan , der keine Hütte von außen siebt. Er soll
Friede rufen , wo kein Friede ist, er soll die Hülfe Egyp¬
tens und das eigene Heer entlassen und das aufgeregte
Volk beschwichtigen, — und Loch die Räumung der Mol¬
dau und Walachei nicht als Gegenbedingung von Ruß¬
land fordern . Die verstehe sich von selbst von dem Ebr-
gefühl deS Kaisers , wird ihm gesagt . Auch drangen die
eigenen Finanzen zur Enrscheidung . Man glaubte , daß
spätestens am >6 . August dem Drängen der Gesandten
und der Umstände uachgegeben werde.

Man weiß aber noch nicht, ob es in der Türkei
nicht doch losgebk. Die Rüstungen dauern fort,  grosse
Waffensendungen treffen täglich ein und von allen Orten
und Enten kommen gediente Offiziere , die dem Groß-
sulran ihre Dienste anineten . Sogar der spanische Ge¬
neral Prnn hat sicp »nc noch drei andern Offizieren ein¬
gestellt. Reschid Pascha,  der noch am meisten für den
Frieden war,  soll ganz in Ungnate gefallen , ja man
sagt sogar vergiftet seyn.

Pariser Zeitungen und Flugschriften geben sich Mühe,
den Belgiern  ihre Freute über ihre neue enge Verbin¬
dung mir Oestreich , die ihnen eine Stütze ibrer staat¬
lichen Deldstsiantigkeit zu verfprechen scheint, zu verleiden.
ES sey sehr unklug , sagen die Pariser Stimmen , wenn
die Belgier sich zu sebr von Frankreich und Napoleon
entfernten und man könne nicht wissen, ob nicht Frank¬
reich eines Tages zu denselben drastischen Mitteln greifen
muffe , wit jener Vater , der seinem adgünstigen Kinde
zunes : wart,  ich will dir schon Liebe einpr . — ! Kurz
man höli,  daß die N >pv!eonische Oigcl  zwei Register
unk zwei Licker hat,  das eine nach der Melodie : das
Kaiserreich ist der Friede , z. B . in den russisch-türkischen
Hcurdeln ; das andere nach der bekannten Melodie : das
Kaiserreich ist der Krieg ! Manchmal werden auch beide
Register zugleich gewgen.

Amerika  rückt uns immer näher . In Liverpool
werden j tzt vier Dampfer m>t einer neuen Erfindung
erbaut , wejche bestimmt sind , den Weg nach New Uork
in sechs Tagen zurückzulegen.

In China macht d-.e Insurrektion immer größere
Fortschritte. Cs haben sich dcreiis außer Nanking noch
sechs größer . Städte ergebet - Die Nelelken werden



jetzt mit dem schönen Namey „ Patrioten " begrüßt und
der Glücksstern des himmlischen Kaisers scheint unterzu¬
gehen , wenn -hm die rochen Barbaren , die Engländer,
feinen Beist -t-no lc-sten.

Wie der Großvater die Großmutter nahm.
(Fortsetzung .)

MS ich nun den Vogel ansichtig wurde , sagte tch
zu mir : Wie wird sie betrübt seyn, daß ihr der Logel
entflohen ist! tu mußt ihn aus tem Salate holen, wenn
auch ein paar Lauter darüber Schaken leiben.

Salome ! ries er , Bomben und Granaten , wo steckst
Lu denn?

Ich gienq auf ibn dar : er that sehr böse und krächzte:
planum lle tabula ! aber eö half ihm nichts , daß er
Len Licdlmqsaustruck seineö Herrn so passend anwantte.
Ich ergriff ihn , in der Schnelligkeit jebow mußte ich ihm
den Schnabel frei lassen und er hieb mich tüchtig in den
Finger . Ich verbiß den Schmerz , hielt ten Papagai
an Kopf unt Flügeln fest und trug ihn nach seinem Ge-
fängniß zurück, wahrend er auS Leibeskräften schrie und
schimpfte.

Salome war in großen Freuden , als sie den Deser¬
teur in meinen Hanken sah . Äuf ihren Ruf kam auch
ihr Pater herzu und sagte : Er ist ein braver Bursche,
hört Er ? und kouragirl ! denn die kleine Bestie hätte
ih .. übel zurichten können ; doch das hat er vielleicht
nicht gewußt.

Ren, , sehen Sic , Vater , rief Salome : der Vogel
hat ihn gewiß gebissen , er har ja sein Taschentuch um
die Hand gewickelt. Warum hat Er denn die Hand
verbunden ? fragte sie mich.

O , es ist nichts von Beteutung.
Aber was ist es denn?
Nun , ter Vogel hat eu, wenig nach mir gehackt.
Laß Er sehen ! laß Er sehen! Ach Gon ! das siebt

ja schrecklich auS , wie cei F nger zugerichiek ist ! der böse
Papagai ! cen will ich —

lVlsnuiu lle tabula ! rief Herr Doktor Ricber und
hinkte mit seiner Kiucke berni : waS verstehst du von
einer Wunde , Nasenwels ? Wie , laßt mal sehn : ja , ja,
Er hat was adgeknegt , der Papagai fuhrt keine schlechte
Waffengattung ; aber sei Er nur ruhig , es hat nichls zu
bedeuien , daS wollen wir bald wieder im Reinen haben.
Salome , geh unt hol mir meinen Wuntvalsa n : tu
kennst ja tas Glas . Salome ! Bomben unt Grunaien,
wo steckst du denn ? ries er , als sie nicht sogleicv Mieter
zurückkam. Entlich brachie sic den Balsam . I der
L-atan , Matchen , ich glaube du hast geweint ! warum
hast du geweint?

Sie zö„e-te mit der Antwort.
Du hast rotte Äugen ; was ist dir geschehen? wa¬

rum hast tu geflennt?
Weck ter Papagai dem — sie stockte.
Dem ? was tem?
T em — sic sah aus mich.
Dem da was zu Leise geihan bat?
Ja , s hluchj '.e sie und brach wicter ln Thräuen aus.

DummeS Mädel , brummte der Vater : es hat ja
zar nichis zu sagen ! gib her , mein BalsGN wirb mehr
helfen als deine Thräuen . So ! jezt halt Er die Tatze
her : 's thut nicht weh, brennt nur ein wenig.

Ich hielt stille , um das mitleitige Mädchen nicht
noch mehr zu betrüben.

Nun ist's fertig , jezt komm , Salome , und verbind
ihm die Hanv.

I h ward über und über reih , während sie an mei-
ner Hank nestelte. Als es geschehen war , sagte Herr
Doktor Rieder : Nun wirts Ihm nichts mehr schaden,
aber komm Er morgen wieder her . dörr Er ? daß ich
nach der Wunde schauen kann Atieu ! Nun Salome,
betankst tu dich nicht ? — Sie tankte mit e nem zierli»
chen Knir und sagte : Atieu , komm er moigen wieder her.

Als ich Abends nach Hause kam, siel meine verbun¬
dene Hand allen ans . Sonntags aßen namiich alle Söhne
und Söhnerinnen bei den Eltern zu Nacht . Alle frag¬
ten , waS mir geschehen sei) , und ich mußte die ganze
Geschichte erzählen , wobei ich stark errölheie . Die Mut¬
ter lächelte unt gab dem Vater die Hand . Ich wußte
nicht, WaS tieß deteuten sollte ; aber die ankern lachten
ebenfalls und meine Brüter hießen Mich von Stund an
ten Vogelsteller.

Ai» andern Tage kam ich wieder zum Herrn Phy-
sikus, am tritt n und vierten ebenfalls und so fort , bis
mein Finger geheilt war . I » dieser Zeit war ich so
bekannt im Hause geworden , daß er mich einlüt , ich soll?
immerhin wieder kommen , wenn ich ihn jezt auch nicht
mehr nölbig bade. Jv war froh , daß er dieß sagte,
tenn ich hatte mich an ter ankern Hand auch veribun-
der , wenn mir tie Gelegenheit ins Haus zu kommen
ausgegangen wäre.

Von da an ging ich häufig hin und Herr Doktor
Rieder schi. n das nicht unfern zu sehe». Wenn der
Barer nicht zu Hause war , traf ich tie Tockrer : natür¬
lich war ter Papagai fast immer der Gegenstand unse¬
rer Unterhaltung . Sie erzählte mu , wenn ich kam, wie
er sich in der Zwischenzeit beim,ten und was er für
Schelmenstreiche ausgeübt habe. Ich streckte ihm den
F nger in ten Käfig , dann rief er : IVIanni» ela tabula!
und hackte nach mir . Wenn ich nun mwi schnell genug
zurückfuhr und noch ein wenig von seinem Schnabel
geiroff .n wurdr , so neckte sie mich, unt ich ließ Mich oft
adsichil ch von ldm zwicken, nur um von ihr geneckt zu
werten . Sie war gar zu lieb in ihren Neckereien und
ich wurde dadurch kecker und bezahlte sie m .t der gleichen
Münze . Einmal hatte sie in meiner Abwesenheit einen
Scherz ausgebachk unt den Vogel tie Worte : ungeschick¬
ter Hans ! gelehrt . Ev wie ich nun in» Zunmec trat,
fuhr ter Vogel wie besessen un Käfig umher unt schrie
an Einem fort : ungeschickter Hunt ! ungeschickter Hans!
Ich ivußie wohl , daß sie sich irgencwo verborgen hatte,
um den Spaß m.t anzuhören , uud drohte dem Vogel , ich
schlage ihn auf ten Schnabel , wenn er nicht still sey.
Als ich ihm hieraus wirklich eins versezte , ruf ec wie
um Hülse : Salome ! Bombe « und Granaten , wo steckst
tu den » ? ( Fortsetzung folgt .)
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